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Achtung
faschistische

Gefahr -
KEINEN

FUSSBREIT DEM
FASCHISMUS!

Bei  der  Europawahl  haben  in
einigen Ländern nationalistische
und  faschistische  Parteien
erheblich  Stimmen  gewonnen,
wurden zum Teil stärkste Kraft.
In  Deutschland  bekam die  AfD
15,9%, in Zollernalb 20,8% und
in  Albstadt  21%.  Klar,  die
Ampelparteien  SPD,  FDP  und
Grüne  wurden  zurecht  abge-
straft,  weil  sie ihre Versprechen
nicht  halten,  einen  mit  ihren

abgehobenen  Phrasen  auf  die
Palme  bringen,  kein  Problem
lösen  und  die  Lasten  für  den
dringend  notwendigen  Umwelt-
schutz  auf  die  Leute  abladen.
Die  CDU  öffnete  der  AfD  Tür
und Tor mit ihren Hetzkampag-
nen gegen Bürgergeldempfänger
und Flüchtlinge.

Aber:  Wer  AfD  wählt  oder
unterstützt,  wählt  den
Faschismus.
Faschismus ist eine Herrschafts-
form  des  Kapitalismus  zur
Spaltung und Unterdrückung der
Arbeiterklasse,  der  Gewerk-
schaften,  der  Sozialisten/
Kommunisten  und  aller  Demo-
kraten.

Faschismus bedeutet:
- die Abschaffung der 
bürgerlich-demokratischen 
Rechte.
- Kriegsvorbereitung, 
Aufrüstung und Militarismus.
- Leugnung der 
Umweltkatastrophe und das 
Kippen jeglicher Umweltschutz-
maßnahmen.
- Antikommunismus, Rassismus 
und Antisemitismus.
- Verrohung, Egoismus und 
Desorientierung der Jugend.
- nach oben ducken und nach 
unten treten.
Deshalb: Echter Sozialismus 
statt Rechtsentwicklung und 
Faschismus!

Leider gelang es den Herrschen-
den mit ihrer Medienmanipulat-
ion  die  rechten  Parteien  zu
puschen und die linken Kräfte an
den Rand zu drücken. 
Doch  machen  die  Rechten  was
für  die  kleinen  Leute?  Von
wegen! Schaut nach Ungarn, wo
der Faschist Orban dran ist. Geht
es  dort  den  kleinen  Leuten
besser?  Im  Gegenteil.  Die
faschistische Ministerpräsidentin
Meloni (Italien) strich als erstes
das  Bürgergeld  für  die
Arbeitslosen  im  Süden  und
kürzte  bei  den  Armen.  Höhere

Löhne und Renten mit der AfD?
Nie und Nimmer!

Statt  auf  den  Betrug  der
Faschisten  reinzufallen,  müssen
sich die Arbeiter und die Massen
auf  ihre  Interessen  und  Werte
besinnen. So wie das in Finnland
die  7000  Arbeiter  taten,  die
gegen  die  Angriffe  auf  ihr
Streikrecht  und  für  soziale
Rechte  streikten.  Oder  die
Cosco-Hafenarbeiter  in  Griech-
enland,  die das Verschiffen von
Kriegsmaterial  für  das  israel-
ische Regime verhinderten. Wer
gegen das Finanzkapital und für
die Arbeiterrechte kämpfen will,
braucht  Solidarität,  Vertrauen
und  Einheit  von  Deutschen,
Migranten  und  Flüchtlingen.
Nicht die Flüchtlinge liegen uns
auf  der  Tasche,  sondern  die
Superreichen,  Monopolkapitali-
sten  und  Milliardäre.  Die  AfD
kommt  ja  selbst  aus  deren
Reihen,  z.B.  Alice  Weidel  aus
der  Vermögensverwaltung  des
Allianz-Konzerns, gelernt hat sie
bei Goldman Sachs. 
In den hiesigen Betrieben deuten
sich  härtere  Zeiten  an:
Kurzarbeit,  Auftragsmangel,
Entlassungen,  Unsicherheit  ….
Bald ist Tarifrunde bei der 
IG-Metall und es gilt für höhere
Löhne  einzutreten.  Wie  sollen
die  Arbeiter  und  die  kleinen
Leute  gemeinsam  kämpfen,
wenn  Arbeiter  und  Arbeitslose,
Deutsche,  Migranten  und
Flüchtlinge  sich  gegenseitig  an
die Gurgel gehen? 
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Herzlichen
Glückwunsch 
ZUG-Albstadt

Das  überparteiliche  Personen-
bündnis  ZUG-Albstadt,  in  dem
auch  Marxisten-Leninisten  mit-
arbeiten,  verteidigte  bei  der
Kommunalwahl  seinen  Sitz  im
Gemeinderat.  Dabei  löste
Thomas  Völter  (Arzt  für
Allgemeinmedizin) Elke Rapthel
ab.  ZUG  ist  eine  konsequente
Opposition  mit  Rückgrat,
kritisiert  die  Umverteilung  von
unten  nach  oben,  von  arm  zu
reich und war bei den Protesten
gegen  die  AfD  von  Anfang  an
dabei.  ZUG-Albstadt  ist  Mit-
glied  des  Internationalitischen
Bündnis und forderte als einzige
zur  Gemeinderatswahl  ange-
tretene Liste das Verbot der AfD.

Eine Bresche in die
faschistische Gefahr

schlagen!

In  Ostdeutschland  wurde  die
AfD  stärkste  Partei.  Bei  der
Landtagswahl  am 1.  September
in  Thüringen  stellt  sich  die
Frage:  wird  die  AfD mit  ihrem
Oberfaschisten  Bernd  Höcke
dort  durchmarschieren  und  die
angebliche  „Brandmauer gegen
rechts“ der anderen bürgerlichen
Parteien  fallen?  Oder  stoppen
die  Antifaschisten  diesen  ver-
hängnisvollen Weg? 
Die  Internationalistische  Liste/
MLPD kandidiert zur Landtags-
wahl  in  Thüringen  mit  der
Losung: „Wer AfD wählt, wählt
Faschismus!“ Das  ist  Sache
aller AntifaschistInnen!

AUF ZUR DEMONSTRATION
GEGEN DEN AFD-PARTEITAG
 in Essen (NRW) am 29. Juni

Es werden 80 000
Demonstranten erwartet

Weitergehende Infos und 
zur selbstständigen 
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www.mlpd.de
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